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#ST# Schweizerische Bundesversammlung.

Am 25. September 1919 wählte die vereinigte Bundesver-
sammlung zum Mitgliede des Bundesgerichts, an Stelle des ver-
storbenen Herrn Gottofrey: Herrn Eug. Deschenaux, Advokat,
von Romont und Gillarens, in Freiburg.

Die Fortsetzung der ordentlichen Sommertagung ist am
2. Oktober 1919 geschlossen worden.

Die Übersicht der Verhandlungen wird in einigen Tagen
als Beilage zum Bundesblatt erscheinen.

#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 29. September 1919.)

Das österreichisch-ungarische Generalkonsulat in Zürich, das
mit Ende September dieses Jahres hätte aufgehoben werden sollen,
setzt seine Tätigkeit, wie die österreichisch-ungarische Gesandt-
schaft meldet, bis auf weiteres fort.

(Vom 3. Oktober 1919.}

Herr Dr. H. Angst, gewesener Direktor des schweizerischen
Landesmuseums, hat diesem die grosse Sammlung der Gipsfiguren
aus der ehemaligen Zürcher Porzellanfabrik im Schooren bei
Bendlikon geschenkt. Die Sammlung bildet eine sehr wertvolle
Ergänzung zu den prächtigen Originalen im Landesmuseum.

Der Bundesrat hat grundsätzlich beschlossen, eine Beteiligung
der Schweiz an der internationalen Kunstausstellung in Venedig
im Jahre 1920 in Aussicht zu nehmen. Die Ausstellung soll hur
mit einigen der besten Werke einer beschränkten Anzahl hervor-
ragender lebender oder verstorbener Künster der verschiedenen
Sprach- und Kulturgebiete der Schweiz beschickt werden.
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